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1. Einleitung 
Bei der technologischen Vorbereitung von 
Pflege- und Wartungsarbeiten freten in ho· 
hem Maß Routinearbeiten durch die Ermitt­
lung des erforderlichen Pflegetermins, des 
notwendigen Aufwands an lebendiger Ar­
beit, Recherchen über Pflegeintervalle und 
voraussichtliche Belastungen (Bedarf an Die­
selkraftstoff) u: ä_ auf. 
Diese Routinearbeiten können durch die An­
wendung von Datenspeichern in Form von 
Katalogen [1, 2, 3, 4] und durch den Einsatz 
von Kleinstrechnern weitestgehend rationali­
siert werden. 
Da die Effekte durch den Einsatz der Rechen­
technik sehr umfangreich sind, wurde in Zu· 
sammenarbeit mit Praxisbetrieben das Re­
chenprogramm .. Kurzfristige Planung der 
Maschinenpflege" geschaffen. Damit liegt 
eine sinnvolle Ergänzung zum Rechenpro­
gramm .Jahrespflegeplanung_:.:J5] vor . Die 
in [6, ' 7] geforderte Planung der Pflege und 
Wartung als Bestandteil des technologischen 
Prozesses (Bild 1) kann effektiv auf der 
Grundlage wissenschaftlich begründeter 
Normative und Erkenntnisse maschinen be­
zogen für einen Zeitraum von 8 bis 30 Tagen 
erarbeitet werden . 
Die Darstellung der Ergebnisse kann beim 
Einsatz des Rechners ~ 1003 (Bild 2) mit Hilfe 
eines Streifendruckwerks auf einen entspre­
chenden Ausgabestreifen erfolgen. Der so 
ohne manuellen 'Aufwand ausgedruckte 
Streifen enthält alle notwendigen Angaben, 
die für die Vorbereitung der Pflege- und 
Wartungsmaßnahmen erforderlich sind. Da­
mit kann der bisher von agrabuch vertrie­
bene und für eine begrenzte Anzahl land­
technischer Arbeitsmittel ausgelegte Pla­
nungsstab zur vorbeugenden instandhaltung 
ersetzt werden. 
Für Technologen der landwirtschaftlichen 
Produktions betriebe besteht darüber hinaus 
weiterhin nach [8] die Möglichkeit, nach Prä­
zisierung des Kampagneplans einschließlich 
der konkreten Maschinenzuordnung den 
Aufwand für die Pflege und Wartung sowie 
Konservierung und Abstellung für einen Ein-
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Bild 1, Einordnung der Ptlegeplanung in die Produktionsplanung des Landwirtschaftsbeiriebs 

satzzeitraum (20 Tage) unter Berücksichti­
gung einer gleichmäßigen Auslastung der 
Pflegeeinrichtung manuell zu ermitteln . Da· 
mit haben die Betriebe der Praxis z. Z. zwei 
Möglichkeiten, die Planung der Pflege und 
Wartung durchzuführen. 
Im vorliegenden Beitrag wird über die An­
wendung des Kleinstrechners K 1002 "für die 
kurzfristige Pflegeplanung berichtet. 

2. 'Ausgangswerte und Hilfsmittel 
Für die kurzfristige Planung der Maschinen­
pflege eines landwirtschaftlichen Betriebs 
werden Angaben aus den gültigen Pflegevor­
schriften [9], aus Normativkatalogen [2] und 
vom verantwortlichen Technologen der 
landwirtschaftlichen Einsatzplanung der 
landtechnischen Arbeitsmittel benötigt. im 

. einzelnen umfassen diese Angaben folgende 
Inhalte: 

Bild 2 
Programmierbarer 
Kleinstrechner robo· 
tron K 1003 mit Druck· 
werk (Foto: Kudling) 

- Der für den Planungszeitraum zu erwar­
tende Kraftstoffbedarf ist auf der Grund­
lage der zu erfüllenden Arbeitsaufgabe 
des landtechnischen Arbeitsmittels zu be­
stimmen . Aus der Sicht des landwirt­
schaftlichel] Technologen werden solche 
Informationen mit Hi)fe von .. Technologi­
schen Karten der Pflanzenproduktion" 
und von Richtwerten für den spezifischen 
DK·Verbrauch bei bekannten Einsatzbe­
dingungen erarbeitet [-3, 4]. 

- Aus den gültigen Pflegevorschriften bzw. 
dem Normativkatalog [2, 9) sind die Anga­
ben über die Pflegegruppenintervalle 
(Ordnungszahl) der höchsten Pflege­
gruppe m, Intervall zwischen zwei Pflege­
gruppen 1 qPG" mathematischer AufbaU 
des gesamten Pflegezyklus - Art 'der Po ­
tenzreihe) zu ermitteln. - \ 

- Zur Bestimmung der voraussichtlichen 
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Bild 3. Bedienanweisung für die Durchführung der programmierten Rechnung mit dem K 1002 

zeitlichen Belastung und Auslastung der 
Pflegeeinrichtung sind die für die Durch ­
führung der einzelnen Pflegegruppen not-

. wendigen Normzeiten den Normativkata-
logen [2] zu entnehmen . 

Für die unmittelbare rechnerische Realisie­
rung des kurzfristigen Planungsablaufs sind 
folgende Hilfsmittel notwendig : 
- Zur Erfassung notwendiger Voraussetzun ­

gen und zur Darstellung und Eintragung 
der Rechnerergebnisse dient ein· geeigne­
tes Formblatt. Diese Formblätter sind für 
jeweils einen Maschinentyp gültig und 
müssen mit Hilfe anderer Planungsmittel 
(z. B. DIspositionstafel) für den gesamten 
Maschinenpark zusammengestellt wer­
den. Sinnvolle Korrekturen und geringfü­
gige Änderungen der Rechnerergebnisse 

sind dabei im Interesse einer gleichmäßi­
gen Auslastung der Pflegeeinrichtung ma­
nuell auszuführen. 

- Mit Hilfe der Bedienanweisung (Bild 3) 
und der mit entsprechendem Programm 
gespeicherten Magnetkarte wird die 
Rechnung auf dem Kleinstrechner K 1002 
durchgeführt. 

3_ Planungsmethodik 

3. 1. Planung der Pflege und Wartung 
als Bestandteil der Einsatzplanung 

Durch qualitativ anspruchsvolle und quanti ­
tativ sinnvolle Durchführung der Maßnah · 
men zur Pflege und Wartung sollen die auf 
dem XII . Bauernkongreß der DDR beschlos­
senen Zielstellungen, H ••• eine hohe Einsatz-

Bild 5. Anwendungsbeispiele für einige Maschinentypen (Auszug aus einem kurzfristigen Pflegeplan) 
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Bild 4. Programmablaufplan .Kurzfristige Planung 
der Maschinenpflege· 

fäh igkeit der Technik garantieren und die ln­
standhaltungskosten wesentlich sen­
ken ... • [7], realisiert werden. 
Als Hilfsprozeß ist der Instandhaltungspro­
zeß und damit die Pflege und Wartung in 
den landwirtschaftlichen Produktionsprozeß 
als Hauptprozeß planungsmäßig einzuord­
nen, d. h. Pflege und Wartung ist als Bestand­
teil der Einsatzplanung landtechnischer Ar­
beitsmittel zu betrachten [6] (Bild 1). Es wird 
vorgeschlagen, die Maßnahmen der tägli­
chen Pflege ohne stationäre Nutzung der 
Pflegeeinrichtung und alle Maßnahmen der 
Pflegegruppen PG 1 bis PG m unmittelbar in 
der Pflegestation du rchzufü h ren. 

3.2. Mathematische Grundlagen und 
Programmablaufplanung 

Die Untersuchung der z. Z. noch giiltigen 
Pflegezyklen der in den Landwirtschaftsbe­
trieben genutzten selbstfahrenden Maschi ­
nen der Pflanzenproduktion ergab verschie­
dene mathematische Grundlagen der termin­
lichen Festlegung unterschiedlicher Pflege­
gruppen: 

für die Maschinentypen ZT 300/303/304, 
K-700, T 159, E 512, KS -6 und W 50 gilt 
die geometrische Folge mit der Basis 2: 

tpG z = k qPG1 21z - 'I (1) 

- für die Maschinentypen MT$-50/52 und 
MTS-80/82 gilt die geometrische Folge 
mit der Basis 4: 

(2) 

Für z < m wird realisiert, daß die Pflegeter· 
mine tPGz für durch 2 teilbare k bei GI. (1) 
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bzw. für durch 4 teilbare k bei GI. (2) nicht 
berechnet werden . Dadurch wird bei der Er­
gebnisangabe gewährleistet, daß Pflegegrup­
pen niederer Ordnungszahlen zu den Termi· 
nen nicht ausgewiesen werden, bei denen 
bereits pflegegruppen höherer Ordnungs· 
zahlen angezeigt wurden. 
Für weitere Maschinentypen (U 650/651, 
GT 124, T 157, T 172/174, E 301 und E 280) 
gelten geometrische Folgen mit wechselnder 
Basis. Auf eine Darstellung dieser allgemein· 
gültigen Beziehungen wird an dieser Stelle 
verzichtet. . 
Auf o. g. mathematischer Grundlage wurden 
drei Programme für den Kleinstrechner 
K 1002 nach vorliegendem Programmablauf· 
plan (Bild 4) erarbeitet: 
- Programm für die Maschinentypen ent· 

sprechend GI. (1) 
- Programm für die Maschinentypen ent· 

sprechend GI. (2) 
- Programm für die Maschinentypen E 280 

und E 301. 
Im Zusammenhang mit dem rationellen Ein­
satz von SchmierstoHen werden in [10) u. a. 
Überarbeitung und Neuerarbeitung von In· 
standhaltungsvorschriften und damit von 
pflegevorschriften gefordert. Die sich aus 
der Neuerarbeitung ergebenden Pflegezyk· 
len können dem entsprechenden mathemati­
schen Gleichungstyp zugeordnet werden. 
Auf der Grundlage der in [10] dargestellten 
neuen Ölwechselintervalle ergeben sich für 
die. Mehrzahllandtechnischer Arbeitsmittel 
pflegezyklen, die dem mathematischen 
Grundtyp nach GI. (1) entsprechen. Die vor· 
läufigen Pflegezyklen für die Traktoren MTS· 
50/52 und MTS-80/82 weichen infolge 'einer 
notwendigen pflegegruppe 4 vom Grundtyp 
nach GI. (2) ab. 
Das folgende Beispiel der kurzfristigen Pla· 
nung der Maschinenpflege einiger ausge· 
wählter landtechnischer Arbeitsmittel eines 
landwirtschaftlichen Betriebs wurde unter 
Beachtung der neuen Ölwechselinter· 
valle [10] und sich daraus ergebender neuer 
vorläufiger pflegezyklen mit Hilfe des 
Kleinstrechners K 1002 ermittelt. 

4. Beispiel der kurzfrl~lgen Planung 
der Maschinenpflege 

Aus dem Formblatt "pflegegruppenüber­
sicht" geht hervor, welche konkreten Einzel· 
daten für die kurzfristige Planung der Ma· 
schinenpflege notwendig sind. Im Bild 5wer· 
den für verschiedene Maschirientypen bei· 
spielhaft die notwendigen Daten aufgeführt 
und daraus auszugsweise die kurzfristige Pla· 
nung der Maschinenpflege 'rechnerisch 
durchgeführt. Als' feststehende Daten gelten 
die Ordnungszahl der höchsten Pflege· 
gruppe m und das kleinste Intervall zwischen 
zwei pflegegruppen qPGh die für alle Maschi· 
nen eines Typs gültig sind . 
Die maschinenbezogenen Daten, wie die bis· 
herige Nutzungsdauer t, der voraussichtliche 
spezifische DK·Verbrauch entsprechend der 
vorhergesehenen Arbeitsaufgabe Be, die vor· 
aussichtliche tägliche Einsatzzeit T 08 . s ent· 
sprechend der Anzahl der Schichten, dem 
Schichtauslastungsgrad und weiteren Zeit' 
einflußfaktoren sowie der Zeitraum für die 
Pflegeplanung, der Planungsabschnitt iD, 

sind für jede Maschine einzeln zu ermit· 
tein. 
Nach der Eingabe der sechs aufgeführten 
Daten erfolgt durch den Kleinstrechner 
K 1002 die rechnerische Bestimmung der Ord· 
nungszahl der Pflegegruppe und des Ter-
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mins {jer Durchführung dieser Pflegegruppe. 
Nach der Registrierung der Angaben wird 
durch Betätigen der Starttaste der nächste 
Termin berechnet usw. Sind alle anfallenden 
pflegegruppen und pflegetermine für eine 
Maschine des vorgesehenen Planabschnitts 
bestimmt, kann die Berechnung der Pflege· 
termine für die nächste Maschine erfol· 
gen. 
Aufgrund komplizierter rechnerbedingter Lö· 
sungsschritte sind die Rechenzeiten (bis zu 
5 min/Maschine) relativ lang. Die unproduk­
tive Wartezeit auf Ergebnisse kann durch die 
Nutzung des Kleinstrechners K 1003 mit 
Druckwerk vermieden werden. 

5. Zusammenfassung 
Im vorliegenden Beitrag wird ergänzend zur 
Jahrespflegeplanung eine w~itere Möglich· 
keit des Einsatzes von Kleinstrechnern des 
Typs K 1000 zur Realisierung der Planung 
von gesetzlich geforderten Pflegeaufga· 
ben [6) vorgestellt. . 
Die optimale Einordnung der notwendigen 
Pflegeaufgaben in die Produktionsplanung 
der sozialistischen Landwirtschaftsbetriebe 
und die eHektive Nutzung stationärer Pflege· 
einrichtungen erfordern auch für die kurzfri· 
stige Planung objektiv ermittelte pflegegrup' 
pentermine und ·übersichten für die genutz· 
ten landtechnischen Arbeitsmittel. Die rech· 
nerische Ermittlung dieser pflegegruppenter· 
mine kann nach entsprechender Einweisung 
mit der im Bild 3 dargestellten Bedienanwei· 
sung auch durch Sachbearbeiter realisiert 
werden. 
Der Auszug eines Pflegeplans als betriebli· 
ches Beispiel (Bild 5) deutet an, wie umfang· 
reich der Pflegeplan für den gesamten Ma· 
schinenpark einer oder mj:!hrerer Betriebe 
ist. Der Kleinstrechner K 1002 stellt ein Hilfs· 
mittel zur Rationalisierung des notwendigen 
Ermittlungsaufwands für die kurzfristige Pla· 
nung der Maschinenpflege dar. 

VORANKÜNDIGUNG 

Anläßlich des 15jährigen Bestehens der Inge· 
nieurhochschule Berlin·Wartenberg wird am 
8. und 9. November 1984 in Berlin die 
3. Wissenschaftliche Tagung. zur Mechani· 
sierung der Landwirtschaft durchgeführt. 
Die mit internationaler Beteiligung stattfin· 
dende Veranstaltung steht unter dem Thema 
"Beiträge zur weiteren Mechanisierung der 
Landwirtschaft und zur Anwendung der Mi · 
kroelektronik und Robotertechnik" . 
Im Plenum wird auf Grundfragen der Mecha· 
nisierungspolitik in der Landwirtschaft der 
DDR und auf die Anforderungen an den Ab· 
solventen der 90er Jahre eingegangen. Die 4 

In (11) wird eine Reduzierung -des Zeitauf · 
wands durch programmiertes Rechnen ge· 
genüber manuellem Rechnen nachgewie· 
sen. 
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Fachsektionen widmen sich folgenden Pro­
blemen: 

- Effektive Prozeßgestaltung in der Pflan· 
zenproduktion durch Mechanisierung und 
Automatisierung (Arbeitsgruppen: Boden· 
mechanik/ Aggregeitierung, Automatisie· 
rung landtechnischer Prozesse, Mechani· 
sierung der KartoHelernte und ·aufberei· 
tung, Gartenbautechnik) 

- Verfahrensentwicklung, rationelle Ener· 
gieanwendung und Materialökonomie in 
der Tierproduktion 

- Erhöhung der Effektivität technologischer 
und organisatorischer Prozesse der In· 
standhaltung 

- Effektive Durchsetzung der Mechanisie· 
rung - Entwicklungsprozeß der Produk· 
tionskollektive der Genossenschaftsbau· 
ern. 

Interessenten, die auf Anforderung eine Ein· 
ladung erhalten, wenden sich an: Ingenieur· 
hochschule Berlin·Wartenberg, 1127 Berlin, 
Sekretariat des 1. Prorektors. 
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